
EIN MODERNER EU-HAUSHALT FÜR EINE UNION, 
DIE SCHÜTZT, STÄRKT UND VERTEIDIGT

EIN POSITIVER HAUSHALT FÜR EINE POSITIVE AGENDA
Die nächste langfristige Haushaltsplanung, die ab dem 1. Januar 2021 gilt, ist eine Premiere für die Europäische Union 
der 27. Dies ist ein entscheidender Moment für die EU. Die Union ist jetzt bereit, Worten Taten folgen zu lassen 

Die Kommission legt eine neue, moderne und fokussierte Haushaltsplanung vor, die eng an den politischen Prioritäten 
ausgerichtet ist. Sie erfüllt die positive Agenda mit Leben, die Präsident Juncker am 14. September 2016 in seiner 
Rede zur Lage der Union vorgezeichnet hat und die von den Staats- und Regierungschefs der 27 Mitgliedstaaten 
am 16. September 2016 in Bratislava und in der Erklärung von Rom vom 25. März 2017 vereinbart wurde. In der 
vorgeschlagenen Haushaltsplanung werden neue Instrumente mit modernisierten Programmen kombiniert. Auf diese 
Weise können die Prioritäten der Europäischen Union effizient umgesetzt und neue Herausforderungen bewältigt werden.

EIN EU-HAUSHALT
FÜR DIE ZUKUNFT 
 
#EUBudget #EURoad2Sibiu #FutureofEurope

2. Mai 2018

 Heute ist ein wichtiger Tag für unsere Union. Die neue Haushaltsplanung bietet die Chance, 
unsere Zukunft in einer neuen, ambitionierten Union zu gestalten, in der 27 Mitgliedstaaten 
solidarisch miteinander verbunden sind. Mit diesem Vorschlag präsentieren wir heute 
eine Vision der Art von Union wie wir sie uns wünschen und legen zugleich einen 
pragmatischen Plan zu ihrer Verwirklichung vor. Erstmals in der Geschichte der Union wird 
ein Rechtsstaatlichkeitsmechanismus für die Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung und 
den Schutz von Steuergeldern sorgen. Nun sind Parlament und Rat am Zug. Ich glaube, 
dass wir eine Einigung vor den Wahlen zum Europäischen Parlament im nächsten Jahr 
anstreben sollten.

Jean-Claude Juncker, Präsident der Europäischen Kommission, 2. Mai 2018

Bei diesem Haushaltsvorschlag geht es wirklich um den europäischen Mehrwert. Wir 
investieren noch stärker in Bereichen, in denen ein Mitgliedstaat allein nichts bewirken kann 
oder ein gemeinsames Handeln effizienter ist – zum Beispiel in den Bereichen Forschung, 
Migration, Grenzkontrolle oder Verteidigung. Gleichzeitig finanzieren wir weiterhin 
traditionelle – aber modernisierte – Maßnahmen wie die Gemeinsame Agrarpolitik und 
die Kohäsionspolitik, denn der hohe Standard unserer Agrarerzeugnisse kommt uns allen 
zugute und wir alle haben ein Interesse daran, dass bestimmte Regionen wirtschaftlich 
aufholen.

Günther H. Oettinger, für Haushalt und Personal zuständiges Kommissionsmitglied, 2. Mai 2018



ABSTIMMUNG AUF DIE   
POLITISCHEN PRIORITÄTEN

Mit den Vorschlägen der Kommission wird der Haushalt gänzlich an der positiven Agenda der Europäischen Union für die 
Zeit nach 2020 ausgerichtet. Die Vorschläge basieren auf einer rigorosen Prüfung, welche Mittel für das Erreichen der 
Ziele der Europäischen Union erforderlich sind, wie effizient die Ausgaben in jedem einzelnen Bereich sind und welcher 
Mehrwert damit erzielt wird. Im Ergebnis schlägt die Kommission ein pragmatisches Konzept vor, bei dem neue und 
bestehende Prioritäten angemessen unterstützt werden, zugleich aber auch dem durch den EU-Austritt des Vereinigten 
Königreichs bedingten Fehlbetrag bei den nationalen Beiträgen Rechnung getragen wird.

Die Programme werden den wichtigsten thematischen Ausgabenprioritäten zugeordnet, die den Rubriken des 
formalen Haushaltsplans entsprechen. Innerhalb der einzelnen Prioritäten werden die Programme in Politik-Clustern 
zusammengefasst, die in den Titeln des jährlichen Haushaltsplans ihre Entsprechung finden. Dank der neuen Struktur 
wird leichter erkennbar sein, wofür der EU-Haushalt verwendet wird und welchen Beitrag die verschiedenen Teile 
des Haushalts leisten. Zudem bietet die neue Struktur mehr Flexibilität, um auf sich wandelnde Anforderungen und 
unvorhergesehene Notsituationen in Bereichen wie Sicherheit und Migration reagieren zu können.

(*) geschätzte Mittel für Verpflichtungen 2014-2020 
(ausgenommen Ausgaben VK) in % des BNE der EU-27
(**) einschl. des („in den Haushaltsplan eingestellten“) Europäischen 
Entwicklungsfonds

Quelle: Europäische Kommission

 Obergrenze der Mittel für Verpflichtungen in % des BNE der EU

 Europäischer Entwicklungsfonds

Umfang des EU-Haushalts in Prozent  
des Bruttonationaleinkommens (BNE)
Obergrenze der Mittel für Verpflichtungen in % des BNE der EU
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Schlüsselelemente des nächsten EU-Haushalts

 Mehr Mittel  
für prioritäre  

Bereiche

  Schutz des EU-
Haushalts vor 

finanziellen Risiken 
durch einen neuen, 
an die Wahrung der 
Rechtsstaatlichkeit 

gekoppelten  
Mechanismus

 Europäischer 
Mehrwert und 

Leistung als klare 
Schwerpunkte

Weniger Bürokratie 
für die Begünstigten

Ein mehr Flexibilität 
und Spielraum  

bietender Haushalt 
mit einer klareren 
und schlankeren 

Struktur

Gemeinsame Agrarpolitik und Gemeinsame Fischereipolitik

Wirtschaftlicher, sozialer und territorialer Zusammenhalt 

Sonstige Programme

Europäische öffentliche Verwaltung

*angepasst entsprechend der Erweiterung von 1995

0,03 %



KLARHEIT UND  
VEREINFACHUNG

Die Kommission präsentiert einen kohärenteren, fokussierteren und transparenteren Rahmen. Die Struktur des 
Haushaltsplans wird klarer und stärker an den Prioritäten der EU ausgerichtet sein. Die Kommission schlägt vor, die 
Anzahl der Programme um mehr als ein Drittel zu reduzieren. Beispielsweise ist vorgesehen, stark fragmentierte 
Finanzierungsquellen zusammenzufassen und die Nutzung von Finanzierungsinstrumenten radikal zu straffen.

Die bisherige Struktur des mehrjährigen Finanzrahmens  
sieht 58 Programme vor.

58

Neue Programme oder Instrumente  
im neuen Vorschlag

37

VI. NACHBARSCHAFT 
UND WELT 
123 EUR

15 Maßnahmen im Außenbereich 

16 Heranführungshilfen

VII. EUROPÄISCHE  
ÖFFENTLICHE  
VERWALTUNG 
85,3 EUR

17 Europäische öffentliche  
       Verwaltung

II. ZUSAMMENHALT 
UND WERTE 
442,4 EUR

5  Regionale Entwicklung und  
Zusammenhalt 

6 Wirtschafts- und Währungsunion 

7  In Menschen investieren, sozialer  
Zusammenhalt und Werte

V. SICHERHEIT UND 
VERTEIDIGUNG  
27,5 EUR

12 Sicherheit

13 Verteidigung

14 Krisenreaktion

III. NATÜRLICHE RESSOURCEN 
UND UMWELT  
378,9 EUR

8 Landwirtschaft und Meerespolitik 

9 Umwelt- und Klimapolitik

IV. MIGRATION UND  
GRENZMANAGEMENT  
34,9 EUR

10 Migration

11 Maßnahmen an den Außengrenzen

I. BINNENMARKT, INNOVATION 
UND DIGITALES 
187,4 EUR

1 Forschung und Innovation 

2 Strategische Investitionen der EU 

3 Binnenmarkt

4 Weltraum

DER NEUE MEHRJÄHRIGE FINANZRAHMEN 2021 – 2027  
EIN HAUSHALT FÜR EINE UNION, DIE SCHÜTZT, STÄRKT UND VERTEIDIGT
In Mrd. EUR, aktuelle Preise

€ 1087.2€1279,4

€187,4
€27,5

€34,9

€442,4

€378,9

€123

€85,3



POLITISCHEN AMBITIONEN  
GERECHT WERDEN

Nur mit einem Haushalt, der diesen Ambitionen gerecht wird, kann Europa mit seiner positiven Agenda vorankommen. 
Investitionen, die in Forschung und Innovation, in junge Menschen und in die digitale Wirtschaft fließen, werden sich für künftige 
Generationen mehr als bezahlt machen. Die Kommission schlägt daher vor, mehr Mittel für prioritäre Bereiche aufzuwenden.
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Erhöhung im Rahmen des neuen 
langfristigen EU-Haushalts 

x1,6Forschung, Innovation und Digitales

Jugend

LIFE Klima und Umwelt

Migration und Grenzen

Sicherheit

Außenmaßnahmen

Systematische Einbeziehung von Klimabelangen 
zur Verwirklichung der Klimaziele

x2,2

x1,7

x2,6

x1,8

x1,3

x1,6

25 % des Mehrjährigen Finanzrahmens 2021-
2027 der EU-27 = 320 Mrd. EUR

20 % des Mehrjährigen Finanzrahmens 
2014-2020 der EU-28 = 206 Mrd. EUR

Gesamtzuwachs = + 109 Mrd. EUR

Gesamtzuwachs = + 114 Mrd. EUR  

Hinweis: im Vergleich zum Mehrjährigen Finanzrahmen 2014-2020 für die EU-27, einschließlich des Europäischen 

Entwicklungsfonds 

Quelle: Europäische Kommission


